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zum Ende des Jahres 2009 möch-
ten wir Ihnen wie schon gewohnt
unser „Murggeflüster“ zur fleißigen
Lektüre zusenden. Verbunden mit
den besten Wünschen für das
kommende Jahr und vor allem
einer Besserung Ihres Krankheits-
bildes wollen wir Sie aus Schön-
münzach grüßen.

Wir hoffen, dass Sie in diesem Jahr
gut von uns versorgt wurden und
dass Sie gegebenenfalls wieder zu
uns kommen werden.

Sie kennen unser Leitbild und wis-
sen, dass die Überschrift lautet:

„Der Patient ist Gast“. Viele von
Ihnen, liebe Leser, haben uns
bestätigt, dass die fürsorgliche
Betreuung durch unsere Mitar-
beiter beispiellos ist. Sei es in der
Krankengymnastik, der Ergothera-
pie, der Pflege, dem medizinisch
diagnostischen Bereich oder durch
die vielen anderen Mitarbeiter, die
im Hintergrund arbeiten. Wir haben
deshalb in diesem Heft einen klei-
nen Schwerpunkt auf unsere Mit-
arbeiter gelegt und ein wenig aus-
führlicher berichtet.

Wir denken, dass es auch in Ihrem
Sinne ist, wenn wir unüblicherwei-

se an dieser Stelle statt der floskel-
haften Weihnachtsgrüße an Gott
und die Welt, unseren Mitarbeitern
die besten Wünsche für das kom-
mende Jahr 2010 zukommen las-
sen.

In diesem Sinne grüßt Sie aus dem
Schwäbisch-Badischen Raum mit
einem herzlichen bayerischen
Vergeltsgott

Ihre Familie Selzer

Liebe Leserin, lieber Leser,



Carina Merkel, Auszubil-
dende bei der Neurolo-
gischen Klinik Selzer in
Baiersbronn/Schönmünz-
ach hat ihr Examen zur
Kauffrau im Gesundheits-
wesen mit Bravour bestan-
den. Frau Merkel bestand
ihr Examen mit der Note
„Sehr Gut“ und wurde
daher am 9. November
2009 von der IHK Nord-
schwarzwald anlässlich
einer festlichen Veranstal-
tung im Spiegel- und Wap-
pensaal des Kurhauses
Bad Liebenzell geehrt. 
In Anwesenheit ihrer Eltern
und ihrer Ausbilderin Frau

Ulrike Schmieder hat Frau Merkel im Rahmen der Ehrung ihrer
„Besten“ eine Urkunde und ein Geschenk vom Vorsitzenden der
IHK, Herrn Dipl.-Wi.-Ing. Burkhard Thost, erhalten.

Frau Merkel begann ihre Ausbildung im September 2006 in unse-
rer Spezialklinik für Multiple Sklerose in Baiersbronn als eine der
ersten Auszubildenden, die den neu geschaffenen Berufszweig
„Kauffrau im Gesundheitswesen“ belegte. Sie konnte sämtliche
Bereiche eines Krankenhauses kennenlernen und wurde dabei
insbesondere in den Fächern Abrechnungswesen mit den
Krankenkassen mit all seinen Facetten, Buchhaltung, Arzt-
korrespondenz etc. ausgebildet.  

Neues Gerät in der Diagnostik

Im Sommer dieses Jahres ist für die Diag-
nostik ein neues Gerät zum Ableiten evo-
zierter Potentiale angeschafft worden, das
allen heutigen Standards entspricht. Damit
ist auch weiterhin - und nun auf dem neue-
sten Stand - gewährleistet, dass diese
wichtigen Untersuchungen optimal durch-
geführt werden können.

Was sind evozierte Potentiale und was
steckt dahinter?

Evozierte Potentiale sind eine wichtige Un-
tersuchungsmethode in der Neurologie. Mit
ihnen kann man die Leitfähigkeit, d.h. die
Funktionstüchtigkeit von Nevenbahnen fest-
stellen. Hierzu werden periphere Nerven
oder ein Sinnesorgan gereizt. Die dadurch
entstehende Erregung wird zum Zen-
tralnervensystem geleitet und dort in spezi-
ellen Regionen verarbeitet und umgeschal-
tet. Dadurch entstehen elektrische Poten-
tiale, die mit geeigneten Methoden aufge-
zeichnet werden können. Bei Schädigungen
des Nevensystems kann die Leitfähigkeit
der Nervenbahnen vermindert sein - d.h. die
Potentiale entstehen verzögert - oder die
Anzahl der Nervenzellen kann abnehmen,
wodurch sich die Amplitude der Potentiale

vermindert. Die wich-
tigsten evozierten Po-
tentiale bei der Multi-
plen Sklerose sind die
sogenannten visuell
evozierten Potentiale
(VEP). Hierbei wird ein
Sehreiz durch ein
Schachbret tmuster
vermittelt und die
Reizantwortpotentiale
über der Sehrinde am
Hinterhaupt abgeleitet.
Der Sehnerv ist häufig
bei der Multiplen Skle-
rose geschädigt, nicht
selten allerdings, ohne
dass der Patient es bemerkt. Durch die Ab-
leitung der VEP kann eine solche „stumme“
Sehbahnschädigung nachgewiesen wer-
den, was für die Diagnostik von Bedeutung
sein kann. 
Auch für die Verlaufsbeobachtung sind die-
se evozierten Potentiale wichtig. Bei aku-
stisch evozierten Potentialen (AEP) werden
in rascher Folge gleichartige Geräusche
erzeugt, bei deren Umschaltung und Ver-
arbeitung im Hirnstamm mehrere Potentiale

nachweisbar sind. Die AEP sind besonders
zum Nachweis von Tumoren der Hörnerven
oder Schädigungen im Hirnstamm wichtig.
Mit Reizung eines peripheren Nervs am Arm
(Medianus-EP) oder am Bein (Tibialis-EP)
lässt sich der Fortleitung dieser Reize und
ihre Verarbeitung im Rückenmark sowie im
Großhirn verfolgen. Leitungsverzögerungen
oder Unterbrechungen können so festge-
stellt werden. 

Personalwechsel Von der IHK geehrt – Prima Carina!

Nach vielen Jahren in unserem
Haus Waldhorn hat uns unsere
Psychologin Frau Serena Schäfer
im Juli 2009 verlassen. 
Wir danken Ihr für Ihre Arbeit und
Ihr Engagement und wünschen ihr
für ihre Zukunft alles Gute. Wir hof-
fen, dass Sie uns in guter Erinner-
ung behält.
Der Weggang von Frau Schäfer in
der Mitte des Jahres traf uns alle
überraschend; war Frau Schäfer
doch eine sehr beliebte Psycho-
login. Für diesen sensiblen Bereich
eine adäquate Nachfolgerin zu fin-
den war nicht einfach. 

Glücklicherweise konnte diese Lücke bereits im September ge-
schlossen werden. Frau Birgit Pöplow, die die Klinik und einen Teil
unserer Patienten bereits als Vertretung in der Urlaubszeit kannte,
hat die angebotene Stelle als Nachfolgerin von Frau Schäfer
angenommen. 

Die gebürtige Hamburgerin ist klinische Psychologin. Sie studierte
in Hamburg, Greifswald und Tübingen, zunächst BWL, dann Psy-
chologie. Schwerpunkt während Ihres Studiums war unter ande-
rem die Psychopathologie. 

Frau Pöplow bringt viele Jahre Erfahrung in der Arbeit mit chro-
nisch psychisch kranken Menschen mit, die Sie durch Ihre
Tätigkeit in der Gustav Werner-Stiftung und durch eine eigene
psychologische Beratungspraxis erwerben konnte.

Birgit Pöplow
Klinische Psychologin 



UNSERE JUBILARE

Ein lachendes 
und ein weinendes Auge...

Anläßlich der Feier zum Jahresabschluß und
den damit verbundenen Ehrungen der Jubilare
haben wir einmal nachgerechnet, wie viele
Mitarbeiter wir haben, die 10 Jahre und länger
in unserer Klinik arbeiten. 

Dabei sind von 119 Mitarbeitern 
53 länger als 10 Jahre 

bei uns tätig.

Wir sind auf diese Zahl stolz, denn es ist für uns
und unsere Bemühungen eine große Aner-
kennung, wenn so viele Mitarbeiter sich in un-
serem Unternehmen wohl fühlen und hier gerne
arbeiten. Diese Mitarbeiter prägen das „Ge-
sicht“ unseres Unternehmens und sind im we-
sentlichen verantwortlich für den guten Ruf, den
unser Haus über die Grenzen Baden-Württem-
bergs hinaus genießt. 
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal
recht herzlich bedanken.

In diesem Jahr dürfen wir insgesamt 
12 langjährige Mitarbeiter für Ihre 

Betriebszugehörigkeit ehren. 

Wo ein lachendes Auge ist, da ist 
leider ein weinendes nicht weit…

Zum Ende dieses Jahres müssen wir uns von
langjährigen Mitarbeitern und treuen Wegge-
fährten verabschieden, die in ihren wohlver-
dienten Ruhestand gehen. 
Frau Bärbel Fahrner (Pflege Haus Waldhorn)
sowie deren Ehemann Herr Gerhard Fahrner
(Massage Haus Berghof) verlassenen uns nach
30 Jahren zum Ende des Jahres.
Wir danken Ihnen von ganzem Herzen für die
jahrzehntelange Unterstützung, Ihre Treue und
Ihr Engagement für die Patienten und unser
Haus. Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit, viel
Gesundheit und Glück in den nächsten Jahren.

Und noch ein 60. Geburtstag 
in diesem Jahr. 

Dieser Dezember hatte es nun wirklich in sich.
Neben den vielen Jubilaren, die zu ehren sind,
können wir auch ein weiteres, dafür aber ganz
besonderes Ereignis feiern. 

Unser Chef, Herr Hans-Joachim Selzer, feiert im
Dezember seinen 60. Geburtstag und lädt zu
diesem Tag alle Mitarbeiter der Klinik zu einer
schönen Feier ein. Im Waldhotel Zollernblick in
Freudenstadt/Lauterbad wird bei einem schö-
nen Menü und guter Musik gefeiert. 
Er blickt auf viele erfolgreiche Jahre zurück und
wir wünschen ihm auch für die nächsten Jahre
viel Gesundheit, Erfolg, Glück und die Dynamik,
die ihn bis heute begleitet hat. 

Neuigkeiten...

Facharzt 
Dr. Bayer
Unserem

Oberarzt, Herrn

Dr. Edmund

Bayer, der seit

2007 bei uns

tätig ist, kann

gratuliert 

werden. 

Nach erfolgreichem Facharztabschluss im

Oktober diesen Jahres ist er nun Facharzt
für Innere Medizin. Wir sind sehr stolz

darauf, einen so engagierten und fachlich

exzellenten Arzt in unserem Haus zu haben

und gratulieren Herrn Dr. Bayer von dieser

Stelle noch einmal recht herzlich.

Schmerz-
Therapie 
mit Frau 
Dr. Scheel
Wir wollen

schon einen

kleinen Aus-

blick für das

Jahr 2010

wagen. 

Frau Dr. Scheel, die bereits seit Jahren bei

uns tätig ist und erfolgreich Ihren Bereich

der Schmerztherapie betreut, wird dies in

Zukunft noch mehr intensivieren und die-

sen Bereich zusammen mit unserem Ober-

arzt Herrn Stefan Schmitt auch ambulant

anbieten. 

Diätetik 
Herr Sysala
Unser Chefkoch,

Herr Richard

Sysala, der seit

2006 bei uns

im Hause ist

hat die Zusatz-

ausbildung in

„Diätetik“ erfolg-

reich bestanden.

Nach einer intensiven Fortbildung in Köln

lernte er vieles über Lebensmittel und ge-

sunde Ernährung, was er nun peu à peu in

unseren Speiseplan einfließen lässt. Außer-

dem kann er noch besser bei bestimmten

Fragen beraten und auf die Bedürfnisse un-

serer Patienten eingehen. Wir gratulieren

ihm zu diesem erfolgreichen Abschluss

und freuen uns auf eine neue und interes-

sante Küche.

10 Jahre Betriebszugehörigkeit:
Ute Blanck, 

Pflege, Haus Waldhorn

Iwona Fritz, 
Pflege/Nachtwache, Haus Waldhorn

Nicole Höhn,
Verwaltung/Abrechnung Krankenkassen/DRG’s

Gabriele Schmalzried,
Psychologin, Haus Berghof 

Stephan Schmitt, 
Oberarzt, Haus Berghof

20 Jahre Betriebszugehörigkeit:
Christine Döbel, 

Servicekraft, Haus Berghof

Heike Stoll-Dieterle, 
Psychologin Haus Berghof

Dagmar Wössner, 
Pflege Haus Berghof

Marlit Zinke, 
Stellvertretende Pflegedienstleiterin

25 Jahre Betriebszugehörigkeit:
Dieter Klahr, 

Pflegedienstleiter

30 Jahre Betriebszugehörigkeit:
Bärbel Fahrner, 

Pflege, Haus Waldhorn

40 Jahre Betriebszugehörigkeit:
Anneliese Bohro,

ärztliche Schreibkraft/Arztberichte

Ein Gruppenbild mit allen unseren Jubilaren 
zeigen wir Ihnen in der nächsten Ausgabe 

des Murggeflüsters.
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FLEUROP SERVICE 
Lieferservice in die Klinik

Schifferstraße 8 
72270 Schönmünzach 

Tel. 0 74 47/10 72

SCHÖNMÜNZACH
Telefon: 074 47/6 92 

www.taxi-batsch.de

Kleinbusse mit
Rollstuhl-Einrichtung
Flughafentransfer
Krankentransporte
Nah- und Fernfahrten
Alle Fahrzeuge mit Klimaanlage

Zu Ihrem Aufenthalt in der Klinik
Selzer holen wir Sie gerne von zu

Hause ab und bringen Sie 
selbstverständlich auch sicher 

wieder zurück.

TAXI  Batsch

▼
 ▼

 ▼
 ▼

▼

Dr. Klaus E. Zimmermann e.K
Ahornweg 34 · D-72270 Baiersbronn · Mitteltal / Schwarzwald

Tel.: +49 (0)74 42 / 8 12 03 · Fax: +49 (0)74 42 / 8 12 05
Brennerei-Zimmermann.de

Natürlich den Schwarzwald genießen!
Schwarzwald-Brennerei & Herstellung 
traditioneller Schwarzwälder Spezialitäten! 
Bienenhonig der Spitzenklasse!

Besuchen Sie unseren
Herstellerverkauf,

es lohnt sich!

In den bestenHäusern Zuhause . . .

UNSERE WINTERANGEBOTE
gültig vom 08. November 2009 bis 06. März 2010

Haus WALDHORN
Wir bieten in dieser Zeit für unsere Patienten

Sonderpreise für unsere Einzelzimmer 

Einzelzimmer mit Dusche/WC und Balkon E 29,50/Tag
Einzelzimmer mit Dusche und WC E 27,50/Tag

Genießen Sie als Familienangehöriger oder Begleitperson 
Ihren Urlaub im winterlichen Schwarzwald zum Pauschalpreis 

inklusive Unterkunft und Vollpension von

Doppelzimmer E 41,50/Tag
Einzelzimmer  E 51,50/Tag

Haus BERGHOF
bietet in dieser Zeit unseren Patienten

Sonderpreise für unsere Einzelzimmer an

a) Einzelzimmer mit Dusche, WC und Balkon E 29,50/Tag
b) Einzelzimmer mit Dusche und WC E 28,50/Tag
c) Einzelzimmer mit Dusche und WC/Bergseite E 27,50/Tag
d) Einzelzimmer mit Dusche und WC (AB) E 17,50/Tag

Unterbringung einer Begleitperson:

Doppelzimmer mit Dusche/Bad und WC E 41,50/Tag
Zusatzliege im Einzelzimmer (a), (b) E 21,00/Tag

Gerne nimmt unsere Verwaltung Ihre Anmeldung entgegen
und beantwortet Ihre Fragen:

Murgtalstraße 656 · 72270 Baiersbronn

Telefon 07447/27-0
Telefax 07447/27-222

Schönmünzstraße 31 · Schönmünzach 

Rufen Sie
einfach an!

Telefon 074 47/291148

Gerne beliefern wirPatienten derKlinik

täglich frisches Obst und Gemüse

Halte Dir jeden Tag dreißig Minuten 
für Deine Sorgen frei –

und in dieser Zeit 
mache ein Nickerchen.

Abraham Lincoln

Der neue Webauftritt der Klinik Selzer

www.selzer.de
Mitte dieses Jahres 2009 wurde unsere neue Homepage unter
www.selzer.de freigeschaltet. Mit verändertem Layout und neuen
Bildern wollen wir Ihnen nun unsere Häuser moderner präsentie-
ren. Unter der Rubrik „Aktuelles“ finden Sie Neuigkeiten, die unser
Haus betreffen. Ganz besonders hinweisen möchten wir auf die
neue Barrierefreiheit, die wir durch die Möglichkeit schaffen konn-
ten, die Schriftgröße zu variieren. 

Wir freuen uns auf Ihren „Online-Besuch“ auf unseren Seiten.

Gesundheitsmesse in Pforzheim
Die Neurologische Klinik Selzer nahm in diesem Jahr an der Ge-
sundheitsmesse in Pforzheim vom 23. bis 25. Oktober 2009 teil.
An den drei Tagen kamen laut Aussage der Veranstalter ca. 3400
Besucher und informierten sich bei insgesamt 62 Ausstellern über
Angebote von Praxen, Kliniken und diversen Herstellern im
Gesundheitssektor im Großraum Nordschwarzwald, zu dem auch
Baiersbronn-Schönmünzach gehört. Unsere Damen aus der
Verwaltung repräsentierten die Klinik vorbildlich und gaben den
vielen interessierten Besuchern gerne Auskunft. 

Herbstzeit – Messezeit

Die Schriftgröße
kann hier von
Ihnen variiert
werden


